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Der Etat im Reichstag
Halle 12 Dezember

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unterm 11 Dezember Der

Führer der Nationalliberalen Abg Dr Sattler leitete heute die Dis
kuſſion ein Das Spezialgebiet Sattlers ſind die finanziellen und etats
rechtlichen Fragen Die gründliche Sachkenntnis der klare Aufbau des
Vortrags hoben die Sattler ſche Kritik des Reichsfinanzweſens weit über
das Mittelmaß hinaus Bei allem Wohlwollen für die kleine Finanz
reform meinte Dr Sattler doch daß ihr keine beſondere Bedeutung
zukomme Es werde dem Frhrn v Stengel hoffentlich noch beſchieden
ſein dem Reichstag ſpäterhin ein wirklich durchgreifendes Finanz
reformwerk vorzulegen Der unglaublich ſchlechter Etat bot dem
nationalliberalen Redner mehrfach Anlaß zu Bemängelungen Für
die Polenpolitik die Anweſenheitsgelder werden die Nationalliberalen
eintreten den Jeſuitenantrag werden ſie bekämpfen Notwendig ſei die
Fortführung der Sozialpolitik Bei ſeinen allgemeinen Ausführungen zog
Dr Sattler namentlich das Militärweſen heran Luxus im Offiziers
korps die Soldatenmißhandlungen das Unweſen des Geſchenk
gebens an Unteroffiziere die Zuſtände in den Grenzgarniſonen
Forbach auf alles das lenkte Herr Sattler in rückhaltloſer Erörterung
den Blick des preußiſchen Kriegsminiſters Von Anfang bis zu Ende feſſelte

die Darlegung das geſamte Auditorium ſie ließ keine irgendwie bedeutende

Erſcheinung des öffentlichen Lebens außer Betracht Unter nicht minder
geſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes ergriff ſodann Kriegsminiſter Ge

neralleutnant v Einem das Wort Er ging gleich mitten in die Sache
hinein auf Forbach zu Und er beſchönigte nichts er ſuchte zu erklären
und unternahm ſpeziell eine Ehrenrettung der Trainwaffe Unter lebhaftem
Beifall der Rechten verbürgte ſich der Miniſter wenn es auch vermeſſen
ſcheine dafür daß ein zweites Forbach in der deutſchen Armee unmöglich ſei

Mit Intereſſe nahm das Haus weiterhin die fachmänniſchen Mitteilungen über
das deutſche Geſchütz deſſen Ueberlegenheit über das franzöſiſche Geſchütz

entgegen Die ſchlichte gewinnende Art des Vortrags machte Eindruck
man glaubte Herrn v Einem die Entrüſtung mit der er ſich über die
Soldatenmiß handlungen ausſprach Aber auf der anderen Seite trat der
Miniſter mit Wärme und Eindringlichkeit dafür ein durch ein Uebermaß
der Kritik am Heerweſen nicht der Bevölkerung das Vertrauen zu rauben
nicht die Autorität der Führer zu untergraben Abg Richter knüpfte in
ſeiner groß angelegten Etatsrede an die Ausführungen des Kriegsminiſters

an Etlichen wuchtigen Randbemerkungen über Luxus in Oeffiziers

kaſinos uſw die den Beifall der Linken hervorriefen folgten andere
Aeußerungen woran die Rechte Gefallen fand Z B Wir können dem
Heere nicht die beſte Waffe verſagen Dafür aber keine weitere
Präſenzerhöhung war die unerwartete Fortſetzung die zur Folge
hatte daß auch auf der Bundesratseſtrade die Minen ſich wieder
verdüſterten Auf ſein eigenſtes Gebiet gelangte Richter bei der
Kritik des Etats Hier kam er in Stimmung die wiederholte
Heiterkeit des Auditoriums bekundete es Frhr v Stengel hatte keinen
Anlaß ſich an dieſem Ergötzen zu beteiligen Richter zerzauſte die Finanz
reform unerbittlich Er meinte wenn dieſer Entwurf Geſetz würde dann
müßte Miquel im Himmel ſeine helle Freunde haben daß ſein einſt ver
unglückter Automat endlich in Aktion trete Grimmige Gennugtuung

für Oſtaſien zu bewilligen Weiterhin machte der Redner das Zentrum
ſcharf bis zur Bewilligung von Reichstagsdiäten die Regierung namentlich

in Bezug auf Kolonialbahnen ſchlecht zu behandeln Frhr v Stengel
konnte es ſich nicht verſagen ſeine Finanzreformvorlage in Schutz zu
nehmen Bei der vorgerückten Stunde ein undankbares Beginnen Noch

übler war unter dieſen Umſtänden der temperamentvolle Abg v Kardorff
Reichsp mit ſeiner Etatsrede daran der er einen Stich ins Agrariſche

gab Es gelang ihm aber durch ſein ſtürmiſches Begehren nach einem
neuen Sozialiſtengeſetz und durch Empfehlung des Gottesfriedens zwiſchen

den beiden chriſtlichen Bekenntniſſen die Aufmerkſamkeit für eine Weile
feſtzuhalten

Graf Bülow als Redner
Man ſchreibt uns ferner aus Berlin 11 Dezember Wenn Graf Bülow

im Parlament zu ſprechen beabſichtigt ſo iſt dies an mancherlei Anzeichen
zu erkennen Der Kanzler legt ein paar größere gleichmäßig geſchnittene

Bogen Papier zurecht Einen langen Bismarck Bleiſtift zur Hand
nehmend ſchreibt er bald auf dem einen bald auf dem anderen Blatt
während der Aeußerung eines Abgeordneten die ihm auffällt und auf die
er entgegen will Bemerkungen nieder Anſcheinend nur Stichworte um
dem Gedächtnis einen Halt zu geben Beſonders Wichtiges hebt Graf
Bülow der ohne jede Haſt mit ruhiger Ueberlegenheit ſeine Notizen macht

durch kräftige Unterſtreichung hervor Die Dispoſition der Rede geſtaltet
ſich darnach ſo daß die zuſammengehörigen Aeußerungen eines Abgeord

neten die oft in verſchiedenen Abſchnitten der Darlegung fallen gewiſſer

maßen in ein Fach gebracht werden Für die Kritik eines anderen
Sprechers iſt wieder ein Raum reſerviert Jndem Graf Bülow von Zeit
zu Zeit die Blätter überfliegt ſcheint er die Verbindung herzuſtellen
zwiſchen dem was er ſelbſt unabhängig von dem Gang der
Debatte zu ſagen beabſichtigt und demjenigen das der Augen
blick gebracht hat Man kann bei einiger Aufmerkſamkeit in
faſt jeder längeren ede Bülow s unterſcheiden den vorbereiteten
und den improviſierten Teil der Ausführungen Vorbereitet in dem Sinne
daß ein gewiſſer Gedankengang ſchon außerhalb des Parlaments ent
ſtanden iſt zur Jmproviſation gibt die Debatte die Anregung Jm großen
und ganzen ſpricht Graf Bülow und das beweiſt eben daß er ein
geborener Redner iſt am glücklichſten aus dem Stegreif Die guten

Einfälle die ſarkaſtiſchen oder humorvollen Bergleiche und auch die Zitate

ſtrömen ihm da in Fülle zu Die Wahl des Ausdrucks bereitet ihm offen
bar nicht die geringſte Mühe Er verändert faſt nie eine Satzperiode
ſehr ſelten ein Wort nur dann wenn er es abzuſchwächen wünſcht Dies
Maßhalten dies Beſtreben nicht zu verletzen nach keiner Richtung hin
anzuſtoßen nimmt für den Redner Graf Bülow den Hörer ein Es iſt
ein Vergnügen weil es keine Anſtrengung macht ihm zu folgen Die
deutliche nicht übermäßig laute Sprache iſt auf den entfernteſten Plätzen
vernehmbar Von der Eigentümlichkeit manches ſonſt hervorragenden
Redners gegen den Schluß eines Satzes hin die Stimme ſinken zu laſſen
und ſo den Hörer auf s Erraten anzuweiſen iſt Graf Bülow völlig frei
Abg Richter z B verſchluckt zuweilen im Geiſte bereits mit einer neuen
Gedankenreihebeſchäftigt den Schluß einer Ausführung ebenſo Abg Bebel Der

Kanzler läßt kein Wort verloren gehen wird er durch Zwiſchenrufe unter
brochen ſo wiederholt er verſtärkten Tones das zuletzt Geſagte Vor
Beginn der Rede ſcheint Graf Bülow keine Erregung zu kennen Nur
bei den erſten Sätzen macht ſich eine ſolche bemerkbar Wenige Augen

Von Königs Gnaden
Roman von Jnlia Jobſt

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Raſch durchſchritt er die Vorzimmer und fand zu ſeinem

Erſtaunen die Türen des Privatgemaches geſchloſſen was
doch niemals geſchah wenn ein Beſuch zugegen war Es nahm
den jungen Maun überhaupt wunder daß eine ſo dunkle Per
ſönlichkeit nicht in dem erſten Zimmer abgefertigt wurde

Sein Klopfen fand erſt keine Antwort trotzdem er beim
Nähertreten einen lebhaften Redeſchwall hörte von einer ſicht
lich gedämpften Männerſtimme man mußte die Portiere
vorgezogen haben Doch jetzt näherte ſich jemand der Tür
Dagmar ſelbſt öffnete ihm mit der erſtaunten Frage Jſt
etwas vorgefallen daß ich geſtört werde
Kalt und hochmütig lag ihr Blick auf dem Stiefſohn indeſſen
ihre Geſtalt den Einblick ins Zimmer wehrte

Verzeih klang es ein wenig ſcharf aus Albrechts Mund
denn er ahnte den unliebſamen Lauſcher Silchert wollte Dich
ſprechen er bat mich Dir ſeine Worte zu übermitteln Jch
glaubte annehmen zu dürfen daß ich der Sohn nicht zu den
Störenden gehörte

Jch habe zu arbeiten der Jnſpektor von Wolfshagen
wünſcht mancherlei zu wiſſen

Wie der Blitz ſchoß es durch Albrechts Kopf Sie lengnet
den Beſuch der ſich jedenfalls noch im Zimmer befindet Gut
tun wir als ob wir noch von nichts wüßten Liſt wider Liſt
Heimlichkeit wider Heimlichkeit auf geradem Wege iſt von dieſer
Frau nichts zu erreichen

So will ich Dich nicht länger ſtören Mama ſagte er
ruhig und ſchritt davon ſehr enttäuſcht der Sache nicht gleich
auf den Grund gekommen zn ſein
Aber der Zufall meinte es gut mit Selbitz als er ihm

dieſe wichtige Auskunft durch den Mund der Mamſell ſofort

zu teil werden ließ Er begegnete der treuen Seele die ſtets
ſo gern eine kleine Unterhaltung mit ihrem Junker führte auf
dem langen Flur der auf der Rückſeite des Schloſſes ent
lang lief

Na Mamſell wie geht s mit dem alten Huſten den nimmt
nun wohl die Frühlingsluft mit

Die Märzenluft taugt ihm garnicht da wird vor Mai
wohl nichts von werden Junker aber dem gnädigen Herrn geht
es jetzt ſchon beſſer

Ja mit der Krankheit ſchon Mamſell aber mit der
Stimmung will es ſich noch nicht beſſern

Kann es auch nicht irgend etwas geht ihm darin um
die Alte wies mit wichtigem Ausdruck auf die Stirn Und
unſere Gnädige weiß darum

Waren Sie in den letzten Tagen beim Vater lautete des
Junkers überraſchte Frage

Jch helfe in der Nacht oft Petern flüſterte ſie geheim
nisvoll Sie dürfen mich aber nicht der Gnädigen verraten
Das iſt doch über die Menſchenkraft heraus ſo n tägliches
Wachen da helfen wir uns heimlich aus Der alte Herr ſieht
mich auch ganz gern um ſich und hat ſo freundlich gelächelt
als ich bat es der Frau Gemahlin nicht zu ſagen denn ſie
möchte mich nun mal nicht Mit der Liebe und dem Haß iſt
es ein eigen Ding nicht Junker welche Menſchen mag man
und andere ſind einem kreuz zuwider Es iſt nur Junker
daß ich ſchon bei Jhrer Mutter war und auf die war ſie
mächtig eiferſüchtig Ach Du mein Gott wenn unſere Gnädige
wüßte daß wir jetzt beinahe jede Nacht von der Seligen
reden

Von meiner Mutter rief Albrecht überraſcht
Ja ja von der ſeligen Frau Johanna Was der alte

Herr iſt der fängt immer zuerſt davon an
Jſt der Vater denn nicht ſehr aufgeregt dabei
Nein er liegt ganz ſtill und redet dann von alten Zeiten
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T t T xWEB B vhr Üè ne xxxux J JWJVJVv u Für VDie heutige Rummer umfaſzt 32 Seiten äußerte Richter über die geringe Neigung aller Parteien erneut 14 Millionen blicke ſpäter iſt die volle Sicherheit die volle Beherrſchung des Stoffes
zurückgekehrt Je weiter Graf Bülow in der Rede fortſchreitet umſo
treffender blühender geſtaltet ſich der Ausdruck Widerſpruch und Unter

brechungen bringen den Redner nicht aus dem Gleiſe ſondern reizen in
erhöhtem Maße ſeine Tatkraft und die Gedankentätigkeit Dann werden
auch die Geſten lebhaft und entſchieden Der Redner reckt den rechten
Arm zu der Parteivertretung hin die er apoſtrophiert Oder er betont
mit dem Bleiſtift leicht aufſtoßend Wort für Wort eines markanten Satzes
Weniger verändert ſich das Minenſpiel Ein gutmütiges Lächeln nimmt
hier und da einer Aeußerung die Schärfe Noch Eins Graf Bülow iſt
ein guter Zuhörer der auch bei dem Unerfrenlichſten das er vernehmen
muß in keiner Weiſe durch Blick oder Bewegung proteſtiert Dieſe
Selbſtbeherrſchung und dieſen Takt könnie gar mancher im Parlament
von ihm lernen

Politiſhe Ueberſiht
Dentſches Reich

Berlin 11 Dezember Hofnachrichten Das Kaiſer machte
geſtern nach der Frühſtückstafel eine größere Promenade durch Sansſouci
und Charlottenhof Heute morgen um 10 Uhr empfing der Monarch den
Staatsſekretär Dr Grafen v Poſadowsky den Chef des Zivilkabinets
Wirkl Geh Rat Dr von Lucanns und den Architekten Bodo Ebhardt
Heute nachmittag empfing der Kaiſer den Generaldirektor Ballin

An der Jnſtandſetzung der kaiſerlichen Yacht Hohen
zollern die ſich im Ausrüſtungsbaſſin der kaiſerlichen Werft in Kiel
befindet wird zur Zeit eifrig gearbeitet Der Kommandant des
Schiffes Kapt z S v Uſedom iſt ans Berlin zurückgekehrt und hat
das Kommando wieder übernommen Es iſt nicht zu erwarten daß das
Schiff bereits in den nächſten Wochen in See gehen ſoll Da es mit
halber Beſatzung in Dienſt ſteht würde die Seebereitſchaft allerdings in
wenigen Tagen herbeizuführen ſein Aus den im Umlauf befindlichen
Gerüchten darf man aber ſchließen daß die Abreiſe ſchwerlich vor
Februar erfolgen wird Als Termin wird der 6 Februar genannit an
welchem Tage die Yacht ſich angeblich in das Mittelmeer degeben ſoll
um dort zur Verfügung des Kaiſers zu ſtehen

Aus Petershurg wird berichtet Die Kaiſerin Mutter die
Protektorin der Ausſtellung Kinderwelt beſuchte dieſelbe am Donnerstag
nachmittag Sie wurde von den Vertretern der an der Ausſtellung be
teiligten Staaten empfangen Zunächſt wurde die franzöſiſche Abteilung
beſichtigt und danach die deutſche Dort überreichte ihr der Vertreter des
Peſtalozzi und Fröbelvereins einen Blumenſtrauß den die Pro
tektorin huldvoll entgegennahm indem ſie zugleich ihrem großen Intereſſe
für die Beſtrebungen des Vereins Ausdruck gab Beim Verlaſſen der
deutſchen Abteilung bezeichnete die Kaiſerin Mutter dieſe als die lehr
reichſte der ganzen Ausſtellung

Der Köln Ztg ging aus London folgende Meldung
unterm 11 zu Morning Poſt ſchließt ihren heutigen Artikel mit
einem ſcharfen Ausfall gegen Deutſchland anläßlich der geſtrigen
Rede des deutſchen Reichskanzlers Niemand habe daran gedacht
daß Deutſchland in der Mandſchurei etwas zu tun habe und dort ein
greifen könne ebenſowenig zweifle aber auch jemand daran daß Deutſch
land nach Möglichkeit auf der ruſſiſchen Seite bluten oder den rich
tigen Augenblick wahrnehmen werde für die Rußland geleiſteten Dienſie
eine Entſchädigung zu nehmen

Ueber das Wachstum ber Bevölkerung des Deutſchen
Reich s geben die Ziffern Auskunft die das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt
ſoeben veröffentlicht hat Dieſen Ziffern zufolge hat ſich das deutſche
Volk im Jahre 1902 um 900000 vermehrt ein Wachstum wie es
in dieſer Höhe bisher in Deutſchland noch nicht erreicht wurde
Die gegen 1901 geſteigerte Zunahme iſt einem weiteren Rückgange der
Sterbeziffer zu danken die Geburtenzahl hielt ſich auf der ſtattlichen

Er hat ſie ſehr lieb gehabt Wir alle hatten ſie lieb Junker

Höhe von rund zwei Millionen ziemlich unverändert Bei der Volks

die Alte wiſchte ſich die feuchten Augen denn ſie die Erſte
hatte ein Herz für jedermann bis zum geringſten Kuecht und
der Junker ſieht ihr ſehr gleich dieſelben Augen und dieſelbe
Güte in Perſon

Albrecht wendete ſich bei dem Lobe verlegen ab und blickte
den Flur entlang dann aber faßte er den Arm der Alten und
zog ſie mit ſich fort bis zu einer nach dem Hof vorſpringenden
Rotunde dort blieb er ſtehen

Geben Sie acht Mamſell ich will mich nicht unnötig
ſehen laſſen ob nicht jemand die kleine Wendeltreppe hinab
kommend den Hof betritt Mir war vorhin als ob eine dunkle
Geſtalt aus der Mutter Zimmer kommend über den Flur
huſchte

Da iſt er rief Mamſell Pagel leiſe aus aber den kenne
ich ja ſo n Geſicht vergißt man nicht

Vorſichtig bog ſich Albrecht vor und erblickte einen ſchlanken
dunklen Herrn der raſch den Hof durchſchritt und die Land
ſtraße betrat

Jm Wagen kam er nicht vorgefahren Junker das tut
die Sorte nicht auch bei meinem Bruder dem Tornower
Schulzen nicht

Albrecht faßte den Arm der Alten Beim Tornower
Schulzen Kommen Sie mit in mein Zimmer Mamſell das
müſſen Sie mir ausführlich erzählen

Da iſt nicht viel zu erzählen begann die Alte als ſie
ihrem geliebten Junker gegenüber ſaß es ſchmeichelte ihr ſel u

daß derſelbe ihren Worten eine ſolche Wichtigkeit beilegte Es
ſind jetzt vielleicht vierzehn Tage her da war ich zum Kaffee
beim Bruder Kommt da mit einmal dieſer Herr herein nach
dem die dumme Trine feierlich die Karte hereingebracht hatte
auf welcher ſtand Braun Gütermakler Berlin Schelling
ſtraße

Gütermakler Erinnern Sie ſich
Mamſell

Ganz genau Junker Der Herr redete von allerhand

ganz genau



Deite Sonntagzählung zu Ende 1900 hatte das Deutſche Reich nahezu 56870000 Ein
wohner darunter faſt 55600000 Reichsangehörige

Aus Deutſch Südweſtafrika wird der Köln Ztg ge
meldet der Gouverneur ſei nach Süden abgereiſt um Friedensver
handlungen mit den Bondelzwarts zu führen Es muß aber doch
wohl angenommen werden daß der Gouverneur davon vorher dem Kolo
nialamt Meldung erſtattet hätte Da die Depeſche der Köln Ztg aus
Windhoek datiert iſt läßt ſich auch nicht einfehen warum ſie früher ein
getroffen ſein ſollte als eine Drahtmeldung des Gouverneurs

Das Richtfeſt des Deutſchen Hauſes für die Weltausſtellung
in St Lonis hat nunmehr auf dem Ausſtellungsgelände ſtattgefunden
Der Feier wohnten bei der deutſche Konſul Dr Rieloff der Vizekonſul
von Reden die amerikaniſchen Ausſtellungsbehörden die fremden Aus
ſtellungskommiſſare Vertreter der Preſſe und zahlreiche hervorragende

Bürger von St Louis Bei dem Feſte betonte Herr Baumeiſter Knauerdie enge Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Amerika und brachte ein

dreifaches Hurra auf Kaiſer Wilhelm und den Präſidenten Rooſevelt aus
Hierauf verlas er die an den Kaiſer und den Reichskommiſſar Lewald ab
geſandten Depeſchen

Die neue Reichstagspartei iſt bereits ſertig Sie hat ſich
gebildet unter dem Namen Freie Vereinigung Es gehören ihran die Abgeordneten v Dallwitz Bachmeier Stanſſer Vogt Hall Vogt

Gerabronn Hilpert Mittermeier Stöcker Burckhardt Lattmann Graf
Reventlow Liebermann von Sonnenberg und Baron de Schmid Da
gegen haben ſich die Reformparteiler Böckler Bruhn Gräfe und Werner
ſowie die Kandidaten des Deutſchen Volksbundes Fröhlich und Kröſell zu
einem engeren Fraktionsverbande als Antiſemiten ſtrenger Obſervanz
unter dem Vorſitz Werners zuſammengefunden

A Der Krimmitſchauer Weberſtreik, der bekanntlich auch
den Reichstag beſchäftigte koſtet den Arbeitern bisher über 1 Millionen
Mk An Arbeitslöhnen ſind 1,6 Mill Mk verloren gegangen und an
Unterſtützungen ſind 990000 Mk gezahlt worden Jn den Kreiſen der
Geſpinnſtfabrikanten läuft nach dem Berl Tgbl ein Aufruf um der
die Organiſation der Textilinduſtrie Deutſchlands zu einem großen Verband
anregt deſſen Hauptzweck die Schaffung eines gemeinſamen Streikfonds
für die Arbeitgeber ſein ſoll

Zu der Vernrteilung des Oberſtleutnants v Götz zu
21 Jahren Zuchthaus worüber wir im Telegrammteil der geſtrigen
Nummer kurz berichteten wird der Tgl Roſch aus Frankfurt a O ge
ſchrieben Der Verurteilte iſt mit einer Spanierin verheiratet die große
Beſitzungen auf Kuba hat aus denen ſie früher eine jährliche Rente von
angeblich über 50000 Mk bezog Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg ent
wertete die Beſitzungen die Reute fiel weg Dieſen ſo gänzlich veränderten
Lebensverhältniſſen verſtand die Familie ſich nicht anzupaſſen Frau und
Tochter insbeſondere konnten den bisher getriebenen Aufwand und die
ihnen anerzogenen Gewohnheiten und Neigungen nicht laſſen die Familie
geriet in immer ſchwierigere Verhältniſſe ſo daß mehrere Kameraden bei
ſpringen mußten Aber die Familie kam in neue Schulden und der Ber
urteilte fälſchte Wechſel Er ſoll ein ſehr tüchtiger Offizier geweſen fein

Frankreich
Die Humbertaffäre

Paris 11 Dezember Die bereits erwähnte Anzeige des freiwilligen
Zeugen Cros in der Humbert Sache ſtellt ſich der Voſſ Ztg zufolge
als Räubergeſchichte eines geiſtig Geſtörten heraus Die Haus
ſuchungen bei Vidal in Perpignan und Carcaſſonne haben nichts ergeben
und Vidal lacht bloß über die Enthüllungen ſeines Neffen Mit der
Bloßſtellung Conſtans iſt es alſo nichts und Rochefort hat zu früh
gejubelt Jch wunderte mich ſchon daß in Frankreich hundert Millionen
geſtohlen worden ſein ſollen ohne daß Conſtans dabei war nun bin iberuhigt Conſtans war dabei Dagegen hat der Dundert Kußſaet

geſtern eine andere Entdeckung gemacht Jm Schriftbündel das ſich auf
die Begnadigung des Fahnenflüchtlings Brugnières bezieht befand ſich
auch in vom Unterſuchungsrichter beglaubigter Abſchrift ein Erlaß zu
Gunſten Brugnières aus dem Kriegsminiſterium das vom damaligen
Vorſteher der Jnfanterieabteilung General Boulanger unterſchrieben
war Der Ausſchuß verlangte die Urſchrift des Erlaſſes zu ſehen das
Kriegsminiſterium lieferte ſie und nun zeigte ſich daß man im Kriegsminiſterialarchiv das Papier als es vom Unterſuchungsrichter in a

Humbertſache zurückgegeben worden war gefälſcht hat indem man
Boulangers Unterſchrift ausſchabte und durch Anfangsbuchſtaben eines
unbekannten Namens erſetzte Dieſe Fälſchung veranlaßte die Einleitung
einer neuen Unterſuchnung

Orient
Emanzipationsverſuch König Peters

Wie die Wiener Neue Freie Preſſe von einer wohlunterrichteten
Perſönlichkeit aus Belgrad erfährt ſollen die dienſthabenden Offi
ziere um die Perſon des Königs Peter die als Teilnehmer an dem
Komplotte gegen König Alexander bekannt ſind in der nächſten Zeit von
ihren Poſten am Hofe entfernt werden Um Aufſehen dabei zu ver
meiden wird dies auf Grund des neuen Hofdienſt Reglements geſchehen
welches nach dem Regierungsantritt Peters J in dem offiziellen Amtsblattveröffentlicht wurde und beſtimmt daß die Perſonen des Hofſdienſtes na

je ſechs Monaten gewechſelt werden können Zu Neujahr iſt dieſe Friſ
für den erſten Hofdienſt des Königs Peter abgelaufen und man erwartet
daß dann von dieſer Beſtimmung des Reglements Gebrauch gemacht
werde Eine andere Meldung desſelben Blattes behauptet Oeſtreich und
Rußland verlangten daß die kompromittierten Offiziere nicht
bloß aus der Umgebung des Königs ſondern auch aus der ſerbiſchen
Armee entfernt werden

Die mazedoniſche Frage
Der bulgariſche Premierminiſter und nach ihm der Kriegs

miniſter haben ſich neuerdings zu einem öſtreichiſchen Publiziſten über

von den Gütern hier in der Umgegend ob was hier zu machen
wäre Dann fing er von Familiengeſchichten an er wußte
merkwürdig gut Beſcheid Jch hatte immer hübſch Antwort ge
geben bis mich der Schulze unter dem Tiſch anſtieß und mir
zuzwinkerte da wurde ich ganz ſtill und merkte erſt jetzt wie
wortkarg mein Bruder war Das mußte der Braun doch nun
auch merken denn er ſtand bald darauf auf und ging Der
Bruder behauptet es ſei ſo n verfluchter Spion von den Juden
geweſen oder wohl gar von den Sozialdemokraten Er zankte
mich aus daß ich ſo viel geredet hätte

Hat er ſich beſonders nach Stechow erkundigt
Wenn ich es mir ſo überlege ja Junker es wird an dem

geweſen ſein Die Alte wurde ganz rot denn es fiel ihr
wieder ſchwer auf die Seele daß der Schulze geſcholten hatte
ſie würde mit ihrem vielen Reden über ihren Jnnker demſelben
noch ſchaden

Albrecht wußte genug er bat die Alte nür ihm mitzuteilen
ob dieſer Braun den Beſuch im Schulzenhof wiederholen würde
Die Mamſell ſtand auf noch im Fortgehen erzählend Mein
Neffe der Guſtav meinte nachher Baron v Roſen habe ihn
vielleicht geſchickt denn im Krug ging die Rede der Wagen
mit dem Herrn ſei von Hoheneichen gekommen Dann könnte
man ſich noch einen Vers darauf machen indem der Baron
in der letzten Zeit ſich ſo viel im Schulzenhof zu ſchaffen
macht Sie ſagen ja des Holzweges wegen um den der lange
Prozeß war Meinetwegen können ſie ſagen was ſie wollen
Jnnker wenn ich es nur nicht glauben muß Aber mich dauert
der Bruder wenn dem mal die Augen aufgehen das Mädel
iſt ſchon hin und dem Guftav bekommt der Umgang auch ſehr
ſchlecht der wird der reine vornehme Herr und geht mit Er
laubnis des Barons auf die Jagd Es iſt man nur wenig
in Hoheneichen zu holen und wenn dann ſo n einfacher Bauern
burſche Geſchmack an der Jägerei gefunden hat dann kann er
auch mal auf verbotenen Wegen gehn Ja ja es iſt ein
Kreuz Mit dieſen Worten ſchritt die bekümmerte Alte hinaus

Jn Albrechts Kopf war ein wahres Chaos beängſtigender

Genau her für Da h e
die Lage in Mazedonien geäußert Obwohl man in Sofia nach wie vor
an der Hoffnung feſthält daß das Fürſtentum ohne blutigen er
der Sache der Mazedonier werde zum Siege verhelfen können wird do
für das nächſie Frühjahr mit ernſten Ereigniſſen gerechnet und
man will offenbar nichts verſäumen um ſich auf dieſe entſcheidenden
gen gehörig vorzubereiten Der Miniſterpräſident erklärte das Intereſſe
Bulgariens an der Sanierung der mazedoniſchen Zuſtände beſtehe darin
daß Mazedonien ungeteilt und unabhängig von allen fremden Mächten
erhalten werde Bulgarien perhorresziere jeden Landerwerb und jede
Gebiets Erweiterung auf mazedoniſchem Boden Die Reformnote hält
Petrow für nicht ausreichend wenn ſie auch ſicherlich zur Beruhigung der
Bevölkerung beitragen werde Es fehle darin vor allem eine Amneſtie
Falls im Frühjahr infolge der Reformen keine Beſſerung eintrete werde
die Volksbewegung ſicherlich wieder aufflackern Bulgarien wolle den
Krieg nicht Es werde aber wenn n vor demſelben nicht zurück
ſchrecken Der Kriegsminiſter Sawow äußerte ſich über die friedlichen
Abſichten Bulgariens und ſprach ſeine Befriedigung darüber aus daß
Oeſtreich Ungarn und Rußland es unternommen haben den Brüdern die
Bedingungen menſchlich freien Lebens zu verſchaffen Bulgarien habe
keinen Mann über ſeinen Friedensſtand hinans unter den Waffen
während die Türkei ihre Truppen auf den Gebieten an der bulgariſchen
Grenze nicht verringert habe

Amerika
Ein ſäbelraſſelnder General

Die Aſſociirte Preſſe verbreitete laut Meldung der Frankf 3
aus Newyork eine Depeſche derzufolge Generalmajor Mac Arthur bei
einer militäriſchen Konferenz in Honolulu einen Krieg mit Deutſch
land wegen Südamerikas für unabwendbar erklärte und ihn ſogar
als vor der Tür ſtehend bezeichnete weswegen auch die Bürgerwehr
Hawaiis ſtark gefördert werden müſſe Die alldeutſchen Beſtrebungen ſeien
auch unter den Deutſchamerikanern im Wachſen Nur wenige von ihnen
hätten ſich bei dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege als Freiwillige gemeldet
Dieſe Aeußerungen ſeien durch einen Bericht des Oberſten Jones an den
Gouverneur Carter bekannt geworden Die Aſſoziierte Preſſe zog bald
die Depeſche zurück teilte aber nun mit daß Mac Arthur unerreichbar ſei
weil er unterwegs von Honolulu nach San Francisco ſei Indeſſen wurde
die Depeſche freigegeben

Aſien
Die Lage in Oſtaſien

Das japaniſche Parlament hat das erwartete Mißtranens
votum gegen die Regierung ſehr ſchnell ausgeſprochen es beſchloß ein
ſtimmig als Antwort auf die Thronrede einen Tadel der inneren und
änßeren Politik des Miniſteriums Die Folge kann natürlich nur der
Rücktritt des Kabinetts oder die Auflöſung des Parlaments und der Appell
an das Land ſein Das ketziere ſcheint zunächſt beabſichtigt zu ſein Der
Londoner Times nämlich wird aus Tokio telegraphiert es ſei ſo gut
wie ſicher daß das japaniſche Parlament alsbald aufgelöſt wird Dasſelbe
Blatt erklärt in einem Artikel über die Lage in Japan wenn das Land
die Aktion des Parlaments einſtimmig unterſtütze was zu erwarten ſei
ſo könne das Miniſterium wahrſcheinlich nicht ſtandhalten oder müſſe
wenigſtens feine auswärtige Politik ändern Dies ſei eine Warnung
an Rußland ſich mit dem gegenwärtigen Kabinett zu verſtändigen ſo
lange es noch Zeit ſei Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Waſhington vor einigen Wochen habe die japaniſche Regierung die
Anfrage an die Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet ob dieſe der
japaniſchen Regierung im Falle eines Krieges materielle Unterſtützung
ewähren würde Die Regierung in Waſhington habe geantwortet ſieſa nicht in der Lage Japan zu helfen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Dezember
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 15 Dezember zr nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der Altſtadt
r v und Werkſtatt Gebändes für das Pumpwerk II

in Trotha
Genehmigung des Vertrags zum Ausbau der Ladenbergſtraße
zwiſchen Liebenauer und Beeſenerſtraße
Finalabſchluß über Kapitel XIII des Haushaltsplanes für 1902
und Nachbewilligung
Reparatur der Cröllwitzer Brücke
See 6r zwiſchen Freiimfelder und Landsbergerſtraße projektierten

traße O

Endgiltige Bewilligung von Mitteln zu Pflaſterungen und Bürger
ſteigHerſtellungen
Bau emes Werkſtattgebäudes und Ausführung ſonſtiger Arbeiten
auf Gasanſtalt I
Genehmigung der Bedingungen zum Erwerb domänenfiskaliſchen
Landes in der Talſtraße und Nachbewilligung

10 Verſtärkung des Kredits zur Erbauung eines Kanals in der ver
längerten Talſtraße

11 Ankauf einer Dynamomaſchine für den Schlachthof
12 Erweiterung des Körnermagazins beim Proviantamt
13 Petition betr das Grundſtück Ritterſtraße No 17
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Frachttariſiernng neuer Handelsartikel Häufig hat es ſé

herausgeſtellt daß für neu in den Verkehr eingeführte Handelsartikel z
deren Abſatz nach außerhalb die Höhe der Eiſenbahnfracht mit in Betrag
kommt ſeitens der Fabrikanten von vornherein Frachten in Berechnung
gezogen werden die ſich ſpäter als zu niedrig veranſchlagt herausſtellen
Nach einer Mitteilung der Königlichen Eiſenbahndirektion welche die
Handelskammer zur öffentlichen Kenntnis bringt handelt es ſich in ſolchen
Fällen um Artikel für die entgegen der gehegten Erwartung die Zubilligung
eines Spezial oder Ausnahmetarifes verſagt werden mußte weil die be
treffenden Artikel weder in den betreffenden Tarifen beſonders aufgeführt
waren noch einem der dieſen Tarifen angehörenden Artikel zugezählt werden
konnten Zur Abwendung der aus ſolchem Verfahren entſpringenden Ver
luſle die ſich im günſtigſten Falle ſolange hinziehen bis eine entſprechende
Aenderung des Tarifs ſtattgefunden hat würde es ſich empfehlen daß die
betreffenden Gewerbetreibenden vor Einführung neuer Handelsartikel wegen
deren Tarifiernng ſich mit den zuſtändigen Eiſenbahnverwaltungen inz
Benehmen ſetzen

Jm Städtiſchen Muſenm ſind gegenwärtig neu ausgeſtellt Von
dem Maler Leo Reiffenſtein Salzburg der durch ſein Gemälde im
Muſeum Die Krönung Friedrich II bekannt ſein dürfte 17 Oelgemälde
die als Cyklus gedacht den Frühling Sommer und Herbſt in Salzburg
und Umgebung zur Darſtellung bringen und in friſchen kräftigen Farben
gemalt allgemeines Intereſſe finden dürften Ebenſo find von dem Maler
und Radierer H Reifferſcheid München eine größere Anzahl von Ra
dierungen und einige Oelgemälde ausgeſtellt die wie ſeine bisher hier
ausgeſtellten Arbeiten gewiß wieder wohlverdienten Beifall finden werden
Ferner ſei noch ganz beſonders darauf hingewieſen daß die vorzügliche
und ebenſo intereſſante wie umfangreiche Kollektion der Bruno Richter
ſchen Aquarelle nur noch kurze Zeit im Muſeum ausgeſtellt bleibt

Kirchen Konzert in der Johauneskirche Daß ein Wohl
tätigkeits Konzert auch einmal nach der künſtleriſchen Seite hin mit einem
poſitiven Ergebnis abſchließen kann dafür wurde geſtern abend in der
Johannes Kirche der Beweis erbracht Nicht allen mitwirkenden Faktoren
gelang es gleich gut bei der zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft über
zeugend zu wirken doch verdient das redliche Bemühen das beſte zu bieten
aufmunternde Anerkennung Den weitaus günſtigſten Eindruck hinterließ
Frau Margarete Goſſow Altmann mit dem Vortrage der Arie Höre
Jsrael aus Mendelsſohn s Elias und der Lieder Gebet von F Hiller
und Jefuslied von E Hildach Die Dame iſt im Beſitze einer ſehr
angenehmen Sopranſtimme und hat offenbar tüchtige Tonſtudien getrieben
Jn allen Lagen bleibt der Klang gleich reizvoll und feſſelt zunehmend je
länger man ihn auf ſich wirken läßt Auch der Vortrag der Sängerin iſt
geſchmackvoll und künſtleriſch So weit iſt Fräulein Elſe Herm auf dem
dornenvollen Pfade zum Gipfel der Kunſt noch nicht vorgedrungen ſie
kann noch nicht ſo weit ſein da ſie augenſcheinlich Anfängerin iſt In
anbetracht des zu ſchätzenden Materials nach einmaligem Hören zu
urteilen wäre Fräulein Herm eine tüchtige zielbewußte Ausbildung zu
wünſchen Den übrigen vokalen Teil des Programms beſtritt die Männer
Liedertafel unter Leitung ihres Dirigenten des Herrn Hache Eine
Hauptmann ſche Motette Du Herr der alles wohl gemacht und
zwei Pſalme von Mendelsſohn der 121 und von Klein der 23
bildeten ihre Vorträge die genügend bewieſen daß brav geübt
wird Eine intenſivere Verſchmelzung der vier Stimmen würde
die Wirkung noch beſſer ausfallen laſſen Nicht minder würde dazu eine
dentlichere Ausſprache beitragen ein Achtgeben beſonders auf die Vokale
die durchweg zu dunkel klingen Jn die inſtrumentalen Darbietungen teilten
ſich Herr F Pfützner mit Cello Vorträgen und Herr Kurt Herbſt mit
Orgelvorträgen Der erſtere Herr ſpielte drei langſame Sätze von Bach
Goltermann aus dem moll Konzert und Becker mit ſchönem großen
Tone aber nicht immer in reiner Jntonaton und mit ſicherem rhytmiſchen
Gefühle Jm Anfang war der Rhytmus ſagte einſt Bülow So be
trachtet können auch die Darbietungen des Herrn Herbſt auf dem aus
giebigen modernen Orgelwerke nicht ganz freigeſprochen werden von einem
Tempo rubato an dieſen und jenen Stellen In jeder andern Hinſicht
aber bot der junge Küuſtler recht erfreuliches techniſche Bewältigung der
keineswegs leichten Kompoſitionen Tokkata dur von J S Bach und
Tokkata dur von Dubois grſchmackvolle wohlüberlegte Regiſtration
Auch ſämtliche Begleitungen lagen in der Hand des Herrn Herbſt der die
ſelben recht gut ausführte

Die Zigarrenköpfcheuſammler Weihnachtsbeſcherung
für arme ſenkinder halten ihre 26 Weihnachtsfeier am I Feier

tag vormittags 11 Uhr im großen Saale der Kaiſer Wilhelmshalle
ab Bei dieſer Feier welche auf die Teilnehmer erhebend wirkt und welche
von Jahr zu Jahr ſich eines ſtärkeren Zuſpruchs erfreut wechſeln allge
meine Geſänge mit Muſikbegleitung ab mit vom Stadtſingechor aus
geführten Geſangsvorträgen ferner mit Anſprachen und Vorträgen von
Weihnachtsgedichten Diesmal werden 53 Kinder beſchenkt Sieht man
die langen Tafeln mit nützlichen Gegenſtänden bedeckt wie Stiefel
Strümpfe Hoſen Weſten und Jacketts für die Knaben Schnürſtiefel
Tücher Schürzen Kleider c für die Mädchen und für jedes Kind auch
noch Honigkuchen Aepfel und Nüſſe ſo hält man es kaum für möglich
daß in einem Jahr ſo viele Kleinigkeiten die einzeln keinerlei Wert haben
geſammelt werden können Zu dieſer Feier zu der der Eintritt frei iſt
iſt Jedermann eingeladen und iſt den Sammlern eine rege Teilnahme ſehr
lieb da dadurch die gute Sache nur gefördert wird

Stadttheater Zu ermäßigten Preiſen gelangt am Sonntag nach
mittag 31 Uhr die Operette Die ſchöne Galathee und Humperdingks
Märchenoper Hänſel und Gretel zur Aufführung Abends 71 Uhr
wird Beyerleins Drama Zapfenſtreich zu Schauſpielpreiſen gegeben
Am Montag findet die Première des Weihnachtsmärchens Prinz Ueber
mut oder Die drei Roſen ſtatt Dienstag Zapfenſtreich Beamten
karten giltig Mittwoch nachmittag 314 Uhr Weihnachts Kindervor
ſtellung Prinz Uebermut abends 71 Uhr Lohengrin Donnerstag
Gaſiſpiel des Fräulein Fanny Wagner Jphigenie Freitag Zweite
Vorſtellung im C M v Weber Zyklus Sylvana Beamtenkarten
haben zu allen Vorſtellungen der Woche Giltigkeit ausgenommen zur

Vorſtellungen geweckt Liefen vielleicht alle Fäden in Hohen
eichen zuſammen Dieſer Roſen der in jüngſter Zeit einen ſo
regen Verkehr mit dem Schulzenhanſe unterhielt haßte ihn
wie ſeinen Todfeind Er mußte wiſſen wohin dieſer Braun
gefahren war und wo er herkam Jm Krug war das unſchwer
feſtzuſtellen Die Kutſcher reden dort gern einen Strämel
Und es verging keine Stunde da erfuhr der Junker daß Braun
von Tornow gekommen war und den Hoheneichener Weg ein
geſchlagen hatte
Es wurde wieder einmal Zeit mit Hans Jürgen Rück
ſprache zu nehmen Dieſer lange Beſuch des Rechtskonſulenten
bei ſeiner Mutter und die Geheimhaltung deſſelben war jeden
falls ein wichtiges Glied in der Kette der Vermutungen

Was hatte Mama ſo lange mit einem ſolchen Manne zu
verhandeln

2

Ja was hatte Dagmar in ſo langer Unterredung mit
dieſem Braun zu beſprechen Was ließ ſie den Schreibtiſch
aufſchließen und demſelben die hohen Geldſcheine entnehmen
die bald darauf nebſt einem beſchriebenen Zettel in der Brief
taſche des Rechtskonſulenten verſchwanden

Dazu müſſen wir einige Schritte rückwärts gehen
Als Dagmar die Karte des Herrn dieſelbe die ſie

nachher verlor überbracht wurde mit dem Bemerken der
Herr käme in einer dringenden Angelegenheit dachte ſie an
eine Bettelei und empfing Braun im Vorzimmer Doch einige
leiſe Worte desſelben veranlaßten ſie ihn zum Eintritt in ihr
Arbeitszimmer aufzufordern deſſen Türen ſie ſogar verſchloß
und nun begann das meiſterhafte Spiel des gefährlichen
Mannes mit welchem er alle Regungen dieſer Frauenſeele
bloßlegte und die Saiten derſelben mit kunſtgeübter Hand an
ſchlug bis ſie den Ton angaben der zu ſeiner Melodie paßte
ſeinen Beutel füllend und ihm noch Anwartſchaft auf höheren
Gewinn in Ausſicht ſtellend Er ſchritt gleich auf den Kern
punkt der Sache zu und enklockte ihr mit halben Worten
ſeine volle Mitwiſſenſchaft ahnen laſſend den ganz genauen

Bericht aller die verhängnisvolle Zwiltrauung begleitenden
Umſtände und die Namen derer die darum wußten Er ließ
ſeinerſeits die Baronin bei dem Glauben daß er alles durch
den Schulzen erfahren habe Als er dann aber bemerkte in
welchem Triumph ihre Augen leuchteten ſah ſie doch ihren
Sohn ſchon als den Erben begann er ein ihren Ohren miß
tönendes Lied anzuſtimmen

Wir haben bis jetzt nur die ans dem Formfehler ent
ſtehende Ungiltigkeit der Ehe in das Auge gefaßt und die
daraus ſich folgernde Jllegitimität des Sohnes erſter Ehe

Nun und damit iſt wohl auch alles erſchöpft ant
wortete Dagmar verwundert Es iſt mir von großem Wert
daß Sie mir Mitteilung von der Jndiskretion des Schulzen
machten

Und in dankbarer Anerkennung dafür wären Sie gerne
bereit mir eine Kleinigkeit in die Hand zu drücken Frau
Baronin Ein häßliches Lächeln glitt über Brauns Geſicht
als er ein wenig die freundliche Maske lüftend um Böſes
ahnen zu laſſen hinzuſetzte Aber wir ſind noch nicht zu
Ende Nehmen wir an daß das Geſetz für ſolche grauſame
Konſequenzen denn es iſt doch grauſam zu nennen wenn
ein ganz Unſchuldiger durch die Fehler eines anderen ſeine
Lebensſtellung zertrümmert ſieht doch noch einen Ausweg kennt
um dieſen furchtbaren Folgen zu begegnen

Dagmar holte tief Atem es war ihr als ob ſich ihr Hals
immer enger zuſammenſchnüre und ſie konnte nur mit klangloſer
Stimme entgegnen Die Ehe kann doch nicht mehr giltig er
klärt werden da Johanna von Selbitz tot iſt

Nein die Ehe nicht aber das Geſetz kennt noch einen
anderen Ausweg

Er ſchwieg Es beluſtigte ihn die Marter der peinvollen
Aufregung auf dem ſchönen bleichen Frauenantlitz wahrzu
nehmen

Sprechen Sie ſtieß Dagmar jetzt heraus
Das hieße den Trumpf aus der Hand geben Frau

Baronin Fortfetzung folgt
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Nr 292 Sonntag
märchens wird die Verfaſſerin Frau Hofrat Benda beiwohnen Die in
dem Märchen vorkommenden Ballet Arrangements ſind von der Ballet
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt erdacht und einſtudirrt

Neues Theater Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Volks
Vorſtellung bei den Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg Sudermanns
Schmetterlingsſchlacht in Szene Am Abend aber abſolviert auf viel
ſeitigen Wunſch der königl ſächſ Hofſchauſpieler Herr Albert Paul noch
ein einmaliges Gaſtſpiel in der mit ſo vielem Beifall aufgenommenen
Luſiſpielnovität Tante Regine und dem Einakter Ruſſiſch Dieſes
ſetzte Gaſtſpiel des königl ſächſ Hoſſchauſpielers Albert Paul findet bei
gewöhnlichen Preiſen ſtatt und haben Studenten und Vereinskarten ohne
Aufzahlung Giltigkeit Am Montag wird Marx und Biſſons luſtiger
Schwank Madame Bonivard wiederholt Der Vorverkauf für das
Neue Theater findet von jetzt ab nur noch an der Kaſſe des Neuen
Theaters u r von 10 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 4 Uhr
nachmittags ſtatt

Walhalla Theater Morgen finden die beiden letzten Sonntags
Vorſtellungen vor den Weihnachtsfeiertagen ſtatt Die Nachmittags Vor
ſtellung iſt für die Kinder durch eine große Projektion Weihnachtsfeier
und Eine Reiſe durch die Welt beſonders zuſammengeſiellt Die Bilder
kommen nur zu einmaliger Vorführung Die reizende Ausſtattungs
Operette Das Frauenbataillon mit der erſten Soubrette vom k k priv
Jgoſephſt Theater in Wien Frl Adele Moraw als Gaſt gelangt heute
abend zur drittletzten Aufführung

Jm Apollotheater übt wie die Direktion ſchreibt das glänzende
Dezember Programm mit ſeinen großartigen Attraktionen Der Rieſen
ſprung auf dem Zweirade und Das I Deutſche Meiſterſängr Quartett
fortgeſetzt Zugkraft aus Am morgigen Sonntage finden nachmittags 4 und
abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Riebeckplatze Das Pro
gramm lautet KaiſerManöver Marſch von Friedemann Onverture zur
Oper Flotte Burſchen von Suppé Ave Maria von Schubert Am
Mühlbach Jdylle von Eilenberg Fantaſie a d Op Tannhäuſer von
Wagner Auf Urlaub Polka ſchnell von Fahrbach

Auszeichnung Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat
Dr Kaehne hierſelbſt iſt die Genehmigung zur Anlegung der Ritter
inſignien erſter Klaſſe des Herzogl Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des
Bären erteilt

Verſetzt find Der Amtsgerichtsrat Grünberg in Harburg als
Landgerichtsrat und der Landrichter Redantz in Stolp nach Halle a S

Zoologiſcher Garten Die reiche Nachzucht des vergangenen
Sommers zwingt zum Verkauf der naturgemäß meiſt nur in einem Tauſch
beſteht So hat der Garten außer dem Löwen Dewet das junge
Känguruh weil es ein Männchen war und die jungen Wölfe bereits ab
gegeben Auch eine Anzahl der jungen Raſſehunde hat bereits Liebhaber
gefunden zur Zeit ſind noch 2 junge deutſche Rattler 2 junge raſſeechte
Teckel und 7 junge ruſſiſche Windhunde Barſoi von erſtprämiierten
Rüden abſtammend zu verkaufen Auch der Beſtand des Geflügels muß
noch im Laufe des Winters verringert werden ſo iſt der Beſtand an
Truthähnen und an den prachtvollen rieſengroßen Türkenenten viel zu
groß Seit einiger Zeit iſt die Tür zwiſchen dem Rehgehege und dem
der Hirſchziegen Antilope geöffnet ſo daß die Bewohner zuſammenkommen
können Die Tiere vertragen ſich ganz gut miteinander wenn auch die
Antilope ſeit geſtern anfängt die Rehe etwas zu treiben Gerade hierbei
präſentieren ſich Rehe wie Antilope in trefflichſter Weiſe das junge Böckchen
dieſes Jahres das ſich ebenſo wie ſeine Zwillings Schweſter vorzüglich
entwickelt hat hat bereits die winzigen Zapfen getrieben

Der Berein gegen Armennot und Bettelei hat am Donners
tag den 17 Dezember abends 8 Uhr im Saale des Reichshofs Mit
gliederVerſammlung Dem Geſchäftsberichte entnehmen wir Der Verein
hat ſeinen ſatzungsmäßigen Zweck auch in dieſem Jahre wieder eifrig und
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel auch erfolgreich angeſtrebt Jn
folge der wirtſchaftlich gedrückten Lage des vergangenen Jahres waren die
an den Verein geſtellten Anforderungen ſehr erheblich und haben insbe
ſondere die Bezirkspfleger und Helfer wieder reichliche Arbeit gehabt
Jhnen ſowie den bewährten Beamten der Geſchäftsſtelle gebührt an erſter
Stelle unſer Dank Dankbar gedenken wir auch der Spenden unſerer
Mitglieder und der Geber außerordentlicher Zuwendungen Unſere Be
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Nachmittags Vorſtellung am Mittwoch Der Premidre des Weihnachts ziehungen zur ſtädtiſchen Armenverwaltung und zu anderen Wohltätigkeits

anſtalten waren in gewohnter Weiſe gut und für beide Teile erſprießlich
Die Zahl unſerer Mitglieder beläuft ſich auf 1496 Hier iſt ein Rück
ſchritt zu verzeichnen der uns die Bitte nahelegt weiter für den Verein zu
werben und zu wirken Tauſende ſtehen noch fern die nur des Anſtoßes
bedürfen um einzutreten und der Zweck unſeres Vereins iſt ſo gut und ſo
einlenchtend daß er bei öfterem Hinweiſe darauf ſeine Anziehung nicht
verfehlen kann Darum werbe jeder in ſeinem Kreiſe Unterſtützungs

e ſind 856 erledigt worden gegen 1026 im Vorjahre Von den
ittſtellern waren 150 Almoſenempfänger 20 Almoſen und Renten

empfänger 78 Rentenempfänger 56 Bittgeſuche konnten ſchon deshalb
nicht berückſichtigt werden weil dieſenigen von denen ſie ausgingen
den Unterſtützungswohnſitz hier noch nicht erworben hatten Zu
den Unterſtützungen hat der Verein 5828,65 Mk aufgewendet gegen
6041,40 Mk im Vaorjahre auch in einzelnen Fällen Dariehen
bewilligt Etwas größer als im vorigen Jahre aber im Verhältnis zu
der Zahl unſerer Mitglieder immer noch lange nicht groß genug iſt die
Zahl der auf der Geſchäftsſtelle eingezogenen ſchriftlichen 25 und münd
lichen 24 Erkundigungen Unſer reiches überſichtlich verwaltetes Akten
material das ſich jetzt auch auf die früheren Vororte mit erſtreckt wird
noch viel zu wenig gewürdigt Die auf der Geſchäftsſtelle eingerichtete
Sammlung gebrauchter Kleidungsſtücke iſt wieder aus dem Kreiſe der
Mitglieder reichlich bedacht worden und hat vielen Bedürftigen geholfen
Mit dem Danke für die gewährte Hilfe verbinden wir die herzliche Bitte
um weitere Gaben

Kammermuſik Die am nächſten Montag im Saale der Berg
geſellſchaft beginnenden Kammermnſik Abende ſeien dem Jntereſſe aller
Kunſtfreunde nochmals empfohlen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Raghrichten
Hamburg 12 Dezember Wolff s Bur Die mit Intereſſe er

wartete Zuſammenkunft der Segelſchiffsreeder Englands Deutſch
lands und Frankreichs hat in Paris in Anweſenheit von 20 Dele
gierten ſtattgefunden Es wurde einſtimmig der Beſchluß gefaßt eine
internationale Vereinigung von Segelſchiffsreedern zu bilden deren
Zweck ſein ſoll die augenblickliche traurige Lage in der ſich die Segel
ſchiffsreederei befinde zu verbeſſern Weiter wurde beſchloſſen Minimal
Frachtſätze feſtzuſetzen für verſchiedene Fahrten welche für Segler haupt
fächlich in Frage kommen

Lndwigsluſt 12 Dezember Meldung der T Als geſtern
nachmittag Leutnant v Luecken vom hieſigen Dragoner Regiment Spring
übungen der Mannſchaften zu Pferde beaufſichtigte ſprang ein Pferd
gegen einen Springbaum der ſich von der Wand loslöſte und Leutnant
v Luecken traf Der Leutnant wurde ſo ſchwer verletzt daß abends
der Tod eintrat

e Prag 12 Dezember Wolffs Bur Jm Dorfe Hohenberg bei
Aſch wurden während der vorletzten Nacht das Gemeindehans die
Kirche ſowie elf andere Gebäude durch eine Feuersbrunſt zerſtört

Wien 12 Dezember Meldung des B Die Ge
ſandten Oeſtreichs Deutſchlands und der Türkei ſollen wie in
Belgrad verlautet demnächſt auf un beſtimmten Urlaub gehen wie
es die Geſandten Rußlands und Jtaliens ſchon getan haben Der
öſtreichiſch ungariſche Geſandte Dr C Dumba ſoll deshalb gehen weil
er auf eine die Beſtrafung der Königsmörder verlangende Note eine
ablehnende Antwort erhielt

Wien 12 Dezember Meldung des B Gräfin
Stephanie Lonyay machte geſtern nach ihrer langen Krankheit in
Pelze gehüllt die erſte Ausfahrt Bei ihrer Rückkehr fand ſich der aus
Eiſenerz zurückgekehrte Kaiſer Franz Joſeph zum Beſuche ein Montag
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Rom 12 Dezember Wolff s Bur Der geſtrigen feierlichen

Sitzung des deutſchen archäologiſchen Jnſtituts wohnten die
Spitzen der deulſchen Kolonie bei Profeſſor Hülſen hielt eine Gedächtnis

rede auf Theodor Mommſen in der er beſonders deſſen Verdienſte um
das Corpus Insecriptionum hervorhob

Paris 12 Dezember Meldung des B Der Peligei
präſekt Léäpine iſt aus London und Hamburg zurückgekehrt wo er
die Organiſation der Feuerwehren ſtudiert hat Er erklärte die
Hamburger Feuerwehr ſei wundervoll dis zipliniert und in
jeder Beziehung der Londoner überlegen Léspine wird feine in Hamburg
gewonnenen Erfahrungen in Paris verwerten

Belgrad 12 Dezember Meldung der Voſſ Zig G heißt
jetzt der König ſei entſchloſſen unter den Verſchwörern die ihm
unangenehm zu werden beginnen aufzuräumen Schon in nächſter Woche
ſollen alle Rädelsführer der Verſchwörung vom 11 Jnni aus der
Armee entlaſſen und in Zivilämtern untergebracht werden Es iſt
fraglich ob der König dieſen Schritt wagen wird

Newyork 12 Dezember Meldung des B Die
Regierung erhielt die Nachricht daß die bewaffneten kolumbiſchen
Banden welche die auf Panama marſchierende Armee bildeten auf
gelöſt und zurückgezogen ſind Jeder Verſuch eines ſolchen Vormarſches
muß ſich wegen der Unwegſamkeit des Geländes als unmöglich heraus
ſtellen

Newyork 12 Dezember Meldung der Frkf Ztg Die Aſſo
ciated Preß erreichte noch den General Mac Arthur in Honolulu
Er erklärte ſeine Aeußerungen ſeien teilweiſe unkorrekt in mehreren
Punkten ganz verkehrt wiedergegeben Die Bemerkungen des Ge
nannten welcher von einem unabwendbaren Kriege Deutſchlands
mit den Vereinigten Staaten wegen Südamerikas gefaſelt haben
ſollte finden unſere Leſer unter Ausland Es iſt erfreulich daß der
General ſie ableugnet

Tokio 12 Dezember Reuter Bur Das Abgeordneten
haus iſt aufgelöſt worden Jn amtlichen Kreiſen hat man gedoffſt
daß das Abgeordnetenhaus ſeinen in der am 10 d M beſchloſſenen Ant

wort auf die Thronrede erhobenen Vorwurf gegen die Regierung
wieder zurücknehmen werde Da dies aber entſprechend den von den ver
bündeten Parteien in Verſammlungen angenommenen Beſchlüſſen nicht
geſchah entſchloß ſich die Regierung zur Auflöſung des Parlament
Siehe Ausland Red

Bekanntmachung
Wer irgend ein Muſik Jnſtrument Phonograph Grammophon

oder Muſikwerk J Qualität ob Polyphon Symphonion Kallispe
Arifſton Herophon oder Monopan c c mit garantiert reinem Ton
zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommierte Uhren und
Muſikwerk Handlung von Gustav Uhlig Halle a untere
Leipzigerſtraße Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtierenden Muſikwerke und Grammophone welche jedermann

ei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrierte Preis Conrante mit aller
ußerſten Preiſen gratis und franco

Neu Konzert Grammophon mit Trompetenarm
De Chriſtbaumſtänder mit Muſik jeder Art W

hunderte von Stücken ſpielend

Gustav Vnlig Halle a6 untere Leipfigerſtr
Preiſt nur mit viel ſchönen Reden aller Wäſchemittel Zahl Euxeka

iſt doch das Beſte es iſt ganz nach meiner Wahl Eureka beſtes
Waſchmittel Ueberall erhältlich pro Paket 15 Pfg
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Geschàäftshaus

Für den Weihnachts Bedarf empfehle

Fantasie Veläderstotts in Flammés Karos Noppen
und Streifen ete gediegene schwerfallende Quali
täten das Meter 75 65 60 58 und

Reinwollene Koppés für Haus und Strassen
kleider das Meter 90 85 u 75 Pfg Einen Posten
Cheviotkaros noppiert und gestreift das Meter
90 Pfg 85 Pfg und

Scohwarze Kostümstoffe
Fantasiemustern vorzügliche
Meter Mk 50 90 Pfg und

in glatten Geweben und
Qualitäten das

Elegante reinwollene Satin Tuche Prima Quali
täten in allen Farbenstellungen 115 em breit
das Meter statt M 50 jetzt M 50 und

Extra schwere Fantaslestotte reine Wolle in neuen
Farbentönen das Meter statt M 00 jetzt
M 25 und
Angora Stoffe in nur neuen aparten PFarben
stellungen vorzügliche Qualitäten 110 em breit
das Meter 50 Mk Fibelines in entzückenden
Melangen das Meter

Karierte Ginghams garantiert waschecht das
Meter 65 50 40 35 und 30 Pf Blandrneks
das Meter von 55 Pfg an bis 25 Pfg Wasehstott
für Bezüge Schürzen etc Meter 50 Pfg bis

batistartiger Banmwollenstoff für jegliche Art
Wäsche das Meter 60 52 45 40 36 bis

In 20 Meter Stücken vorrätig

fein und starkfadig für Leib und Bettwäsche
geeignet das Meter 50 45 38 30 25 und

130 em breit das Meter M 50 00 65 25
15 85 u 68 Pfg ca 84 em breit Meter
25 90 80 70 55 und

fein und starkfüdig in rosa rot und blau Kariert
das Meter 55 52 48 45 38 35 30 und

in grosser Masterauswabl Drell Jacquard und
Damast das Stück Mk 9 8 50 50 5075 50 3 50 2 76 35 bis
Jacquard Handtücher Prima Qual 48 100 em
Dutzend Mk 75 Goerstenkorn Hanätücher
48 100 cm Dutzend Mk 40 Drell Handtücher
kräftige Qualität das Meter
für Herren und Damen in weiss farbig und
Hohlsaum ete Weiss gesäumt das Dutrend 6

50 4 50 50 2 bis
in hervorrag grosser Auswabl REffektvolle Stil u
Fantasiemuster in Ssmyrna Turkestan Konak
Velour Axminster letzterer ca 130 175 em von

in imit Ssmyrna Mesched Velour Axminster
Plüsch ete das Stück MK 50 50 25 00

50 20 85 60 25 U a empfehle Fell
Vorlagen in verschiedenen Imitationen d Stück

wirkungsvolle schwerfallende Qualitäten in
prachtvollen Stil und Fantasie Mustern in allen
Hauptfarben vorrätig Von der feinsten Art
an bis

in unübertroffener Auswahl von der einfachsten
bis zur hochelegantesten Ausführung U a em
pfehle eleg Plüsch Tischdecken in verschiedenen
Farben das Stück
in einfarbig Plüsch Astrachan und in prächt
Fell Nachahmungen Schwere gediegene Quali
täten in tadelloser Ausführung von 35 Mk an bis
und Daunendäecken in Seide Wolle und Baum
wolle mit bester Füllung U a empfehle Stepp
decken mit halbwollenem Bezug u Normalffutter

Aus gehnie vorteilſiafte

Jeitsſcufe

50 Pfg

175 Pfg

75 Pfg

M 25
M 100

M 25
20 Pfg

29 Pfg

18 Pfg

42 Pfg

25 Pfg

50 Pfg

18 Pfg

M 120

M 25
95 Fifg

M 00
das Paar

M 00
M 75

Pelzwaren

Unterröcke

Schürzen

Plaids

NMormalwäsohe

Jagdwesten

Kapotten

Kopfshawls

ballkragen

hallstoffs

Ballblumen

fächor

Handschuhe

Sohirme

Krawatten

bachene7

bürtel

Woisswaren

M 350 Japissorie
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Pelz Muffen Pelz Stolas Pelz Kragen aus Canin
Seal Bisam Nutria Nerz Skunks Tibet ete U a
emptehle elegante Kragen und Boas in den
neuesten Formen das Stück 25 18
16 50 15 bis
Entzüekende Neuheiten in seidenen Unterröcken
Tuehb Unterröcke mit ehie garniertem Volant von
Mk 18 bis Mk 75 Zanella Unterröcke mit
Planell Futter von Mk 15 bis Mk 75 Ve
Ionr Unterröcke mit Volant u Languette M 50

25 95 50 und
VUnübertroffene Auswahl in Seidenen Sehürzen
wollenen Schürzen Sehulschürzen Haussechürzen
U a empfehle einen grossen Posten Tandel
gchürzen mit feinem türkischen Besatz das Stück

in Cachemir Panama Diagonal Lama und
Angora Gewebe vorzügliche Qualltäten in bellen
mittleren u ännklen Farbentönen U a emptehle
Panama Plaids 95 150 em Stück M 75
50 75 bis

tür Herren Damen und Kinder nur bewährte
solide Qualitäten Unterbeinkleider Unterjacken
und Normalhemden letztere das Stück M 4
25 50 25 75 50 25 1 und

für Herren u Knaben Sebr kräftige Qualitäten
in hell nnd dunkelbraun mode u grün ein und
z weireihig MK 5 50 50 75 25 bis
für Damen und Kinder nur Kleidsame ent
zückende Facons in bunderttaeher Auswahl
M 50 76 25 75 U a empfehleDamen Kapoitten Wolle mit Chenille Stück

und Ballshawls ans Wolle Seide und Halbseide
vorzügl Qualitäten in den prächtigsten Farben
stellungen von der hochelegantesten Art bis

hervorragende Saison Neubeiten in allen Lieoht
farben von der hochelegantesten Art an bis

in Wolle Seide und klaren Geweben wirkungs
volle gediegene Nenheiten in überaus reicher
Auswahl U a empfehle eutzücekenäe Neuheiten
in mere Fantasiestoffen das Meter
Garnituren und PFantasie Arrangements in ent
zückenden Kompositionen und in allen Preislagen
von Mk 50 bis
Strausstederfächer in hocheleganter Ausführung
und allen Farben von Mk 15 bis Mk I1 Gaze
Spitzen Atlas u Seiden Fächer von Mk 9 bis
tür Herren Damen und Kinder in Glacé Däniseh
Wildleder und Trikot zu sehr niedrigen Preisen
U a empfehle Herren Krimmer Handschnhe Paar
Regenschirme für Herren Damen und Klnder in
besonders reichhaltiger Auswahl U a empfehle
Herrenschirme und Damenschirme von Mk 17 50
bis Mk 25 Damenschirme mit eleg Metallgriff

und Sehlipse in grosser Mannigfaltigkeit und in
allen Preislagen Besonders emptehle Kragen
schoner in Halbseide und Seide von der elegan
testen Art bis
für Herren und Damen aus Seide Wolle und
Banmwolle in den neuesten PVarbenstellungen
Seidene Damen Cachenez in entzückenden Farben
töuen von M 75 bis
Aparte Neuheiten in
M 50 bis 35 Pfg Lackgürtel Stück M 25 bis
25 Pfg bliedergürtel aus Satin oder Seide St
M 3 bis 18 Pfg Schnurengürtel St M 50
bis Mk 25 Koettengürtel Stück MK 2 bis
Rüschen Jabots Colliers Lavalliers Kragen
bänder Fichus Rüschen Boas Täll und Spitzen
Shawls ete U a empfehle elegante Chiffon
Sechleifen das Stück
Waren ParaderHandtücher Tischläufer Tablett
decken Klammerschürzen Plaidtaschen Nacht
taschen Schlummerkissen ete U a empfehle
fertig gestickte Nachttaschen das Stück

ILadergürtein Stück

Sonntags
bis abends 7 Uhr

geöffnet

15 Pfg

M 25

M 95
35 Pfg

33 Pfg

25 Pfg

25 Pfg

15 Pfg

I Garnierte Damen und Kinder Hüte bedeutend unter Preis G
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